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Merkblatt zur Gewährung einer Zuwendung 
 

für die Anschubfinanzierung von Forstzweckverbänden  
nach § 30 Landeswaldgesetz 

 
- Startbeihilfe - 
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1. Fördergegenstand und Zuwendungsvoraussetzungen 
 
Gefördert wird der Zusammenschluss mehrerer rheinland-pfälzischer kommunaler Forstbe-
triebe zu einem Forstzweckverband nach § 30 LWaldG. Die Förderung unterstützt den Forst-
zweckverband in Form einer Startbeihilfe im Jahr der Gründung und den zwei darauffolgenden 
Jahren. 
 
Mit der Förderung sollen Anreize zur Gründung von Forstzweckverbänden geschaffen und 
diese in deren Gründungsphase finanziell unterstützt werden. 
 

1.1. Förderfähig sind 

• Personal Reisekosten (z. B. Koordinator:in) 

• Kosten externe Berater:innen und Dienstleister:innen 

• Kosten Schulungen / Fortbildung eigenes Personal 

• Gebühren, Notarkosten und sonstige Gründungskosten 

• erstmalige Beschaffung Büroeinrichtung 

• Maschinen 

• Geräte und Software 

• erstmalige Beschaffung von Fahrzeugen für Transport von Material und Arbeitskräften. 

 

1.2. Nicht förderfähig sind 

• Forstzweckverbände, die insgesamt eine Gründungsgröße von 1.000 ha reduzierte 
Holzbodenfläche unterschreiten. 

• Forstzweckverbände, die keinen Nachweis zur Gründung des Zweckverbandes erbrin-
gen können (Beschluss über eine Satzung und Bestimmung der Aufgaben des Forst-
zweckverbandes). § 4 des KomZG ist zu beachten.  

 

1.3. Zuwendungsvoraussetzungen 

• Zusammenschluss mehrerer rheinland-pfälzischer kommunaler Forstbetriebe. 

• Wirksame Gründung eines Zweckverbandes nach § 30 LWaldG. Dazu bedarf es des 

Nachweises der Bestimmungen zur Gründung eines Zweckverbandes nach § 4 

KomZG über: 

o Den Beschluss über eine Satzung 

o Die Bestimmung der Aufgaben des Forstzweckverbandes. 

• Die schriftliche Antragstellung auf Gewährung einer Zuwendung muss im Gründungs-

jahr erfolgen 

• Die förderfähige Mindest-Gründungsgröße liegt bei nachweislich 1.000 Hektar redu-

zierte Holzbodenfläche. 

 

2. Art und Höhe der Zuwendung, Bagatellgrenze 

• Zuwendungsart: Projektförderung 

• Beihilfeart: De-minimis Beihilfe 

• Finanzierungsart: Anteilsfinanzierung 
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• Bemessungsgrundlage/ Höhe der Zuwendung: 5.000 € pro Jahr, maximal für 3 Jahre 

• Förderhöchstbetrag: 15.000 € für drei Jahre 

• Die Auszahlung erfolgt als Teilabrechnung 

o mit der Bewilligung im Gründungsjahr (nach Bestandskraft des Zuwendungs-

bescheides)  

o und auf Abruf für das jeweilige Jahr in einer Summe bei Vorliegen der Voraus-

setzungen. 

• Die zu fördernden Kosten sind in geeigneter Form (z. B. Unternehmensrechnungen, 

Lohnabrechnungen) spätestens mit dem Verwendungsnachweis vorzulegen. Die ein-

gereichten Rechnungen und Belege müssen einen eindeutigen Bezug zur Maßnahme 

haben 

 

3. Förderzweck, Widerrufsvorbehalt 
 
Der Förderzweck ist mit Durchführung der Maßnahme erreicht.  
 

4. Vergabe 
 
Hinsichtlich der Vergabe von Aufträgen und deren Durchführung wird darauf hingewiesen, 
dass die geltenden Bestimmungen zur Bekämpfung von Schwarzarbeit, illegaler Beschäfti-
gung und zur Tariftreue zu beachten sind. 
 
Bei einem Auftragswert unterhalb des aktuellen Schwellenwertes zur Direktvergabe von 
10.000,- € ohne Umsatzsteuer (gem. Verwaltungsvorschrift öffentliches Auftragswesen in 
Rheinland-Pfalz vom 18. August 2021 Nr. 4.3 und dem Rundschreiben des MWVLW vom 
31.12.2024 "Entbürokratisierung im Vergaberecht mit Wirkung 01.01.2025") muss nicht zwin-
gend ein Angebotsvergleich stattfinden.  
 
Des Weiteren wird bei der Vergabe zwischen kommunalen Körperschaften/ Zweckverbänden 
und sonstigen Waldbesitzenden wie folgt unterschieden: 
 
Kommunale Gebietskörperschaften und Zweckverbände 
Zur Erfüllung des Zuwendungszweckes sind Aufträge im Rahmen von rechtlich vorgegebenen 
Vergabeverfahren zu erteilen (Pkt. 3.1 ANBest-K). Das Vergabeverfahren ist zeitnah, vollstän-
dig und nachvollziehbar zu dokumentieren. 
 

5. Erläuterungen zum Antragsvordruck 
 

5.1. Antragsteller:in 
 
Lfd. Nr. 1.1 
 
Antragsberechtigt sind ausschließlich Forstzweckverbände nach § 30 LWaldG, die in Rhein-
land-Pfalz liegen.  
 

5.2. Allgemeine Angaben 
 
Lfd. Nr. 2.1 
 
Die Mindestflächengröße des Forstzweckverbandes beträgt 1.000 ha. Darunter ist keine För-
derung möglich. 
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5.3. Angaben zum Vorgaben 
 
Lfd.-Nr.3.1  
 
Hier ist das Jahr anzugeben, für welches der Antrag gilt. Die Anschubfinanzierung ist auf drei 
Jahre begrenzt. Ein Förderantrag kann für die gesamten drei Jahre gestellt werden. Je nach 
Verfügbarkeit der Haushaltsmittel kann eine Vorabgenehmigung oder Bewilligung für den ge-
samten Zeitraum gelten. 
 
Falls die Bewilligung oder Vorabgenehmigung auf das Haushaltsjahr begrenzt ist, ist im nächs-
ten Jahr vor Maßnahmenbeginn ein neuer Förderantrag zu stellen! 
 
Der Zuwendungsempfänger muss im Gründungsjahr einen schriftlichen Antrag auf Gewäh-
rung der Zuwendung stellen. 
 
Falls zum Zeitpunkt der Antragstellung der Satzungsbeschluss und die Bestimmung der Auf-
gaben noch nicht mitgesendet werden können, ist eine vorläufige Vorabgenehmigung oder 
Bewilligung möglich. Bedingung ist, dass die Unterlagen baldmöglichst nachgereicht werden. 
 

5.4. Herleitung der Zuwendung 
 
Bei der Herleitung der Zuwendung sind die förderfähigen Kosten anzugeben. Sie errechnen 
sich aus den voraussichtlichen Bruttokosten für förderfähige Anschaffungen. Von diesen Brut-
tokosten sind die Mehrwertsteuer, Skonti/ Rabatte und die Kosten für nicht förderfähige Leis-
tungen abzuziehen. 
 
Die voraussichtliche Zuwendung wird durch Multiplikation der förderfähigen Kosten mit dem 
Fördersatz errechnet. Der Fördersatz liegt bei der Anschubfinanzierung für Forstzweckver-
bände nach § 30 LWaldG bei 100 %. 
 

5.5. De-minimis 
 
Die Förderung der Anschubfinanzierung von § 30 Forstzweckverbänden wird als „De-minimis 
Beihilfe“ abgewickelt. 
Die durch die EU hierzu ergangenen Vorschriften verpflichten den Zuwendungsgeber, dass er 
im Rahmen der Antragstellung dem Zuwendungsempfänger (=Antragsteller) mitteilt, wenn es 
sich um eine „De-minimis Beihilfe“ handelt. 
So wird der Zuwendungsempfänger bei Beantragung weiterer „De-minimis Beihilfen“ von an-
deren Zuwendungsgebern (z.B. im Agrarbereich) in die Lage versetzt, entsprechende Aus-
künfte bzgl. beantragter aber noch nicht bewilligter „De-minimis Beihilfen“ zu erteilen. 
 

6. Erläuterungen zum Vordruck Zahlantrag mit Verwendungsnachweis 
 

6.1. Angaben zum Vorhaben 
 
Lfd.-Nr. 3.1  

Es ist der betreffende Zeitraum des Zahlantrags auszuwählen.  

6.2. Herleitung der Zuwendung 

Auf die Ausführungen unter Punkt 5.4 wird verwiesen.  

 

Sollten weitere Fragen zur Antrag-/Zahlantragstellung bestehen, können Sie sich an Ihr 
örtlich zuständiges Forstamt oder die Zentralstelle der Forstverwaltung in Neustadt a. 
d. Weinstraße zdf.foerderung@wald-rlp.de wenden. 
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